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3. Schreckt dich im Wetter der Herr der Natur:
„Bitte Gott! Bitte Gott!“

ruft sie, er dräuet dir nur.
Machen Gefahren des Krieges dir bang,
höre des Wachtelschlags tröstenden Klang:

„Traue Gott! Traue Gott!“
Er, er verziehet nicht lang. Sauter.

61. Der Ursprung der Rose.
Den Rosenzweig benagt ein Lämmchen auf der Weide.
Es thut's nur sich zur Lust; es thut's ihm nicht zuleide.
Dafür hat Rosendorn dem Lämmchen abgezwackt
ein Flöckchen Wolle nur; es ward davon nicht nackt.
Das Flöckchen hielt der Dorn in scharfen Fingern fest;
da kam die Nachtigall und wollte bau'n ihr Nest.
Sie sprach: „Thu auf die Hand, und gieb das Flöckchen mir!
Ist dann mein Nest gebaut, sing' ich zum Danke dir.“
Er gab, sie nahm und baut'; und als sie nun gesungen,
Da ist am Rosendorn vor Lust die Ros' entsprungen. Rückert.

62. Die Schwalben.
Mit dem Storche teilt die Schwalbe Gunst und Haus des

Menschen. die ist ein über die ganze Woelt verbreiteter Zugvogel
und gilt desbalb noch allgemeiner für den Frühlingsboten. Über
Wüsten, Meere und Gletseher findet sie den Weg zu dem alten
Neste und langt vor vielen ihrer beschwingten Reisegefährten an,
obwohbl sie weiter fortgezogen als alle; denn bis zu deèn Ufern des
Senegal steuert sie hinab. Aber eben darum erfreut aueh ihre
Ankunft so sehr. Schon von den griechischen und römischen
Dicehtern ist sio als Lenzverkünderin besungen, und noch jetzt
klingen ihr Lieder entgegen, mit denen das Landvolk in Sehweden
seit Jahbrhunderten schon die wiederkehrende Freundin mit Jubel-
ruf begrüsst. Preilich ist ihre Botschaft niebt immer untrüglich.
Oft sehwärmen einzelne Plänkler dem Heere voraus und werden
wohbl noeh von den letzten Streichen des Winters ereilt, weshalb
denn neben ihre gläubige Frühlingsweissagung sofort jenes Sprich-
wort des Zweifels tritt, das sieh von uralter Zeit an im Munde der
Võlker vererbt hat.

Was am meisten an der Schwalbe gefällt, und worin gleiebsam
ihr ganzes Mesen aufgeht, ist ihr Elug.

Sie jagt im FPliegen, trinkt im FPliegen, badet im Pliegen, bis-
weilen ätzt sie selbst ihre Jungen im Vorüberfluge, und eben
darauf scheint aueh ihr deutscher Name Schwalbe, dieé Schwebende,
zu zielen. dSie ist wirklich ein Segler sondergleichen, wenn auch
vielleieht von der Taube an Ausdauer übertroffen. Oder wer hätte
nieht sehon die Plügelkraft und Schnelligkeit dieses Vogels be—
wundert? Jetzt im sauehzenden Ziekzack dureh die Wolken, jetzt
im RKernschusse über den See, jetzt wie Buben im krausen Ge-
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